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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Flatterbinsen-Flur, Flatterbinsen-Flutschwaden-Flur, Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, Torfmoos-Birken-Wollgras-Flur,
Torfmoos-Wollgras-Flur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06098

In einer Senke im Sander liegt von Laubwald umgeben ein wiedervernäßtes Kesselmoor, welches im nordöstlichen Zentrum von einer dicht
geschlossenen Decke aus Bulten des Scheidigen Wollgrases mit einer überschwemmten wahrscheinlich ebenfalls dichten Torfmoosschicht 
eingenommen wird. Die Torfmoos-Wollgras-Flur wird von einem lückigen Birkenanflug (Höhe ca. 1 - 3 m) z. T. durchsetzt. Dieser Bereich 
wurde als Abtorfungsbereich mit Regeneration (MTR) codiert. Nach Südwesten schließt sich eine Torfmoos-Flatterbinsen-Flur mit 
vereinzeltem Wollgras und ebenfalls überschwemmter Torfmoos-Schicht und lückigem Birkenanflug an. Der Randsumpf wird ebenfalls von 
einer Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, kleinflächig auch von einer Flatterbinsen-Flutschwaden-Flur eingenommen. Das Substrat sind größtenteils 
oligotroph überstaute Torfe.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex elongata Glyceria fluitans Sphagnum fimbriatum

Epilobium palustre Molinia caerulea Sphagnum palustre


